
 

 

LM Tag des Wolfes: 26 Rudel in MV – 
Land bündelt Wolfsmanagement im 
Ministerium 
Anlässlich des internationalen „Tag des Wolfes“ zieht das Ministerium 
für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern eine aktuelle Bilanz zum 
Wolfsmanagement im Land und stellt zugleich wichtige Weichen für 
die Zukunft. Dazu gehört auch die organisatorische Weiterentwicklung 
des Wolfskompetenzzentrums, dessen Arbeit künftig im Ministerium 
gebündelt wird. 

„Der Wolf ist Teil unserer heimischen Natur. Gleichzeitig stellt seine 
Rückkehr uns vor neue Herausforderungen, die wir 
verantwortungsvoll gestalten müssen“, erklärte Umweltminister Dr. 
Till Backhaus. 

Nach aktuellen Monitoringdaten für 2025/26 werden im Land 26 
Wolfsrudel und zwei Paare (2024/25: 28 Rudel, 5 Paare, ein Einzeltier) 
nachgewiesen. Das laufende Monitoring zeigt, dass sich die Population 
stabil bleibt. 

Parallel dazu ist auch die Zahl der Nutztierschäden gestiegen. Seit 
2007 wurden landesweit mehr als 3.000 Nutztiere bei 
Wolfsübergriffen getötet oder verletzt. Die Kompensationszahlungen 
summieren sich auf über 270.000 Euro. 

„Diese Entwicklung zeigt, dass wir den Schutz des Wolfs und die 
berechtigten Interessen der Weidetierhalter gemeinsam denken 
müssen. Unser Ziel ist ein funktionierendes Wolfsmanagement, das 
beides in den Blick nimmt“, so Backhaus. 

Das bisher in Jasnitz angesiedelte Wolfskompetenzzentrum wird 
künftig organisatorisch in das Ministerium integriert. Die Aufgaben des 
Kompetenzzentrums bleiben dabei unverändert erhalten. Dazu 
gehören insbesondere das Monitoring, die Beratung von 
Tierhalterinnen und Tierhaltern sowie die Bewertung von Vorfällen. 

Die Bündelung erfolgt vor dem Hintergrund veränderter rechtlicher 
und fachlicher Rahmenbedingungen. Der Wolf wurde in das 
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Bundesjagdrecht aufgenommen, zugleich arbeitet Mecklenburg-
Vorpommern derzeit an einem eigenen Wolfsmanagementplan. 

„Wir reagieren damit auf neue Anforderungen im Umgang mit dem 
Wolf. Mit der Bündelung im Ministerium stellen wir sicher, dass 
fachliche Expertise, rechtliche Bewertung und politische Steuerung 
noch enger verzahnt sind“, betonte Backhaus. 

Ziel ist es, Entscheidungswege zu verkürzen, Abläufe zu verbessern 
und die Handlungsfähigkeit im Wolfsmanagement weiter zu stärken. 
Das Kompetenzzentrum bleibt dabei eine zentrale Schnittstelle 
zwischen Naturschutz, Landwirtschaft und Verwaltung. 

Rechtlich bleibt der Wolf eine streng geschützte Art nach 
europäischem und nationalem Recht. Eingriffe sind nur unter engen 
Voraussetzungen möglich und müssen fachlich begründet sowie 
rechtssicher umgesetzt werden. 

Neben Monitoring und Schadensausgleich setzt das Land weiterhin auf 
Prävention. Dazu zählen Förderprogramme für 
Herdenschutzmaßnahmen sowie die gezielte Beratung von 
Tierhalterinnen und Tierhaltern. 

Abschließend warb der Minister für einen sachlichen Umgang mit dem 
Thema: „Der Wolf polarisiert. Umso wichtiger ist es, dass wir 
faktenbasiert diskutieren und praktikable Lösungen entwickeln. Unser 
Anspruch ist es, sowohl dem Artenschutz als auch den Interessen der 
Menschen im ländlichen Raum gerecht zu werden.“ 

  

  

 


